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Waren dcis noch Zeiten, als

man beim Fernsehschauen

zum Umschalten und Einstellen

tatsächlich noch den Hin-
tern.heben, aufstehen und ein

paar Schritte gehen musste.
Was früher einmal der Radio

war, wird heute natürlich
«System» genannt und lässt sich —

genau wie der Fernseher — mit
Drücken von ein paar Knöpfchen

auf dem Commander-
Kästchen per Infrarot aus allen

Richtungen innerhalb der
heimischen vier Wände fernsteuern.

Auch Autos werden
unterdessen so geöffnet und, wenn's
funktioniert, geschlossen.
Ebenso Garagentore.
Modellflugzeuge und Spielzeugautos
sind schon lange auf diese
fortschrittliche Art zu steuern. Mit
Satelliten verhält es sich genauso.

Raketen mit
Mehrfachsprengköpfen an Bord erlauben

per Fernsteuerung eine
antiseptische Kriegsführung.
Wenigstens für eine Seite. Per

Fernsteuerung lässt sich auf
Distanz halten, was durch Nähe

oft unerwünscht menschlich

wirken würde. «Von Ferne
sei herzlich gesteuert...»

(Titelbild: Kambiz Derambaksh)
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Lieber Bierflaschen als
Worthülsen
Falls Sie es bereits bedauern, dem örtlichen
Organisationskomitee zugesagt zu haben, die i.-August-
Ansprache zu halten, brauchen Sie sich nicht gross

zu härmen: Wie eine Bundesfeierrede vorbereit und

wirkungsvoll gehalten wird, zeigt unsere praktische

Einführung in diese spezielle Form der Rhetorik.
Also: Schön locker bleiben! (Seite 10)
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Die Gruseltour durch Glitzerland
Hollywood ist nicht nur der glitzernde Filmvorort
nordwesdich von Los Angeles, sondern auch ein ve-
ntabler Schutthaufen, auf dem menschliche Tragödien

abgelagert werden. «Das lässt sich doch spielend

vermarkten!» sagte sich Greg Smith, der
gelernte Leichenbestatter, und führt nun mit Erfolg
Gruseltouren für Touristen durch. (Seite 22)

Fritz Herdi:

«Mit 12 km/h rücksichtslos durch
die Gegend gerast»
Die Sommersmog-bedingten Temporeduktionen
aufverschiedenen Autobahnabschnitten in den

Kantonen, die da mitmachen, sind Grund für
epische Stammtischdiskussionen. Doch — wie vieles

andere auch — hat es früher schon rigorose Tempolimiten

gegeben. Ein Blick zurück lässt die Frage zu:

Wo sind sie denn alle geblieben? (Seite 39)
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